Sehr geehrt…
wie Anfang November völlig überraschend bekannt wurde, plant die Bundesregierung mit dem Energiesammelgesetz im Hau-Ruck-Verfahren die Vergütung von Aufdach-Photovoltaikanlagen zwischen 40 und 750 kW um 20 Prozent zum 01.01.2019 zu senken.

Wir, die + Name, haben folgende Projekte geplant, die 2019 umgesetzt werden sollen:

1. xxx

2. xxx

3. xxx

Mit einer Vergütungsabsenkung um 20 Prozent wären diese Projekte nicht mehr wirtschaftlich und müssten gestoppt werden, obwohl wir bereits erheblichen zeitlichen und finanziellen Aufwand in die Planung gesteckt haben. + z.B. konkrete Summen und Arbeitszeit nennen. Weitere vergleichbare Projekte könnten wir 2019 nicht mehr entwickeln.
Nachdem sich der Solarausbau 2018 gerade erst vorsichtig wiederbelebt hat, käme er 2019 ein weiteres Mal weitgehend zum Erliegen – und das in einem Bereich mit hoher Akzeptanz, der keine Probleme bei oder Netzausbau erzeugt. 

Solarenergie ist Bürgerenergie und genießt über alle Parteigrenzen hinweg sehr hohe Zustimmung in der Bevölkerung. Ohne einen massiven Ausbau der Solarstromerzeugung ist jede ernsthafte Energie- und Klimapolitik in Deutschland zum Scheitern verurteilt – mit allen bekannten Folgen.

Mit dem extrem kurzfristig öffentlich gewordenen umfangreichen Gesetzesentwurf sollten wir offenbar nicht nur überrascht, sondern überrumpelt werden. Das ist einer Demokratie unwürdig.
Wir fordern Sie deshalb eindringlich auf, sich dafür einzusetzen, dass die Förderkürzung so nicht umgesetzt wird und bitten kurzfristig um ein Gespräch.
Mit freundlichen Grüßen,

XXX
Kontakt: 
XXX

Kurzbeschreibung der Firma/Genossenschaft: 

XXX

Wir schließen uns des Weiteren der ausführlichen Stellungnahme des Bündnis Bürgerenergie an.
